
Jedes zweite Wochenende treffen sich Fans an der Zweibrücker Straße - fast 300 Gesellschaftsspiele im Fundus 

Bei den Gamechangern kann jeder mitspielen 
Von Andreas Erdmann 

Der Wald brennt. Um Tiere und 
Pflanzen darin zu retten, müs­
sen die Spieler in dem Lege­
und Kartenspiel „Li,ing Fo­
rest" ein Stück weit zusam• 
mcnarbeiten: Sie löschen 
Flammen und befreien Lebe­
wesen, forsten mit neuen Bäu­
men auf und sammeln magi­
sche Lotusblüten, die dem Hain 
seine Kraft wiedergeben. ,,Li· 
ving Forest gehört zu unseren 
derzeitigen Lieblingsspielen", 
erklärte Simone Martin, die. 
sich beim Spiele-Treff der So­
linger Gamechanger gemein­
sam mit ihrem freund Dieter 
Süß spielerisch als „Waldrette­
rin" betätigte. 

,,Wir besuchen die Spieleta­
ge schon von Anfang an", be­
richtete Dieter Süß. ,,llier ist 
immer was los. So könne.n gut 
und gerne schon mal 50 Teil­
nehmer auf einmal zusam­
menkommen.'' Erscheinen 
mehr Aesucher als Plätze da 
sind, hole man einfach noch 
Stühle heran. Am Samstag hat­
ten die Gamechanger nach län­
gerer Pause wieder zu einem 
ersten Spieletag eingeladen. 
Gleichzeitig weihten sie ihren 
neuen Treffpunkt in den 
Riitunlichkeiten der Awo-Bio 
an der Zweibrücker Straße 7 
ein. ,,Fort­an Andet hier alle 
zwei Wo­chen ein Treffen für 
alle Spiel­begeisterten ab 18 
Jahren statt, abwechselnd am 
Samstagode,· am Sonntag", 
berichtete Julia Schaberg, die 
Initiatorin der Gamechanger. 

„Mittlerweile haben "1r 
hier fast an die 300 Brett- 
und Kartenspiele zur 
Auswahl." Zu den 
Gesellschaftsspielen im 

Julia Schaberg spielt leidenschaftlich gern und hat die Gamechanger 2019 ins Leben gerufen. 

Fundus gehören Neuheit,en 
wie „Gardencrs", ,.Fliigel­
schlag'', ,.Flamecraft" oder 
„Cascadia", ,�elches als „Spiel 
des Jahres 2022" ausgezeich­
net wurde. Aber auch alte Klas­
siker wie „Scrabble", ,,Rummi­
kub" oder .,Mensch ärgere dich 
nicht" werden gerne gespielt, 
dazu beliebte Kartenspiele wie 
„Skip Bo" und „Phase 10". Ein 
aktueller Renner ist das Spiel 
,,Arche Nova", das sich 1<ie vie• 
le moderne Spiele thematisch 
um Natur- und Klimaschutz 

Spieletreffs 

► Ort: Die Gamechanger 
treffen sich in den 
Räum­lichkeiten der 
Awo-BiO – Begegnung in 
Ohligs, Zweibrücker Straße 
7 (Zugang von der 
Straßenseite aus) in der 
Zweibrücker Straße 7. Der 
ist Eintritt frei. Spenden für 
Getr'Jnke, Snacks und die 
Raummiete werden 
erbeten. Ab 18 Jahren. 

► Die nächsten Termine:
Soru1tag, 26. Februar, Sams­
tag, 11. März, Sonntag, 26. 
März, Samstag. 8. April, 
Sonntag, 23. April, Samstag, 
6. Mai, Sonntag 21. Mai, Je­
weils ab 14 Uhr. Kontakt: 
Julia Schabcrg, Tel. (OL 74) 
� 04 92 88. 
info@gamedlanger-spidetreff.de 
gamechanger-l!)ieletreff.de 
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dreht. ,.Das Spiel ,Verdant -
Sattgriin' kommt erst im 
Herbst auf den deutschen 
Markt, kann aber bei uns schon 
in der englischen Version ge­
spielt werden", sagte Julia 
Schaberg. 

Hin und wieder teste man 
auch Prototypen der Verlage, 
die noch nicht zu erwerben 
sind. Eine Liste aller verfügba­
ren Spiele ist auf der Lotemet­
scite einsehbar. ,,Dariiber hin­
aus können Besucher auch 
eigene Spiele von zu Hause 

ntitbringen und hier nach Mit• 
zockern suchen." 

Auf die Idee zu dem öffent­
lichen Freizeitangebot kamJu­
lia Schaberg aus ganz persönli­
chen Gründen: ,.Ich spiele lei­
denschaftlich gerne Gesell• 
schaftsspiele. l)a meine Familie 
und Freunde nicht so spielbe­
geistert sind, habe ich das An­
gebot im AugLtsl: 2019 ins Le­
ben gerufen." Aegonnen habe 
man mit etwa zehn Spielen. 
„Wir trafen uns anfangs im cafe 
Kiste der evangelischen Kir­
chengemeinde, dann ein Jahr 
lang im Wiescheider Treff" 

Gespielt wird von nachmi11<1gs 
bis spät In den Abend 
Die neuen Räume bei der Awo 
seien behindertengerecht und 
für Rollstühle geeignet. Man 
biete auch Spiele olme Spra­
che und solche für farbenblin­
de an. ,,Vorteikommen und 
mitspielen kann jeder. Neulin­
ge werden herzlich begrüßt, 
und jeder bekommt ein Na­
mensschild." l.osgehees regel­
mäßig ab 14 Uhr und dauere 
bis spät. in den Abend. 

„Neben dem Spieleangebot 
halten wir für die Besucher kal­
te Getränke und kleine Snacks 
bereit. Meist. bestellen wir auch 
etwas zum Essen." Finanziert 
werden die Gamechanger­
Treffen durch Spenden der 
Teilnehmer. ,Jeder gibt frei­
v.illig das, was ihm der Spiele­
tag wert ist." Ehrenamtlich 
unterstützt wird Julia Scha­
berg von ihrer Familie und 
ihrem Freund Mark Niebuhr. 
„Wir stehen für die Vision, das 
Freizeibngebot in Solingen 
aufzuweiten und Erwachsene 
fern ab vom Stress des Alltags 
zusammenzubringen." 


